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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Dentſchland.
Merſeburg, den 5. Marz 1843.

(Offizielle Mittheilung.
Dem Befehle Sr. Majeſtät des Königs gemäß wurde heute

von Allerhoöochſt Jhrem Kommiſſarius, dem Wirklichen Gehei-
men Rathe und Ober-Praſidenten Herrn Flottwell Excellenz,
der ſiebente Landtag der Provinz Sachſen eroffnet.

Zunachſt wohnten die Herren Abgeordneten dem feierlichen
Gottesdienſte in der hieſigen Domkirche bei, an welchem auch
die ſämmtlichen Königl. Militair und Civil-, ſowie die ſtadti-
ſchen Behorden Theil nahmen und begaben ſich ſodann nach
dem Standehauſe, deſſen eben ſo zweckmäßige wie geſchmack-
volle Einrichtung die Eintretenden uüberraſchte.

Hier wurde der Königl. Kommiſſarius von einer ſtandiſchen
Deputation empfangen und in den Sitzungsſaal begleitet,
wo derſelbe durch eine der Bedeutung und der Feier des Tages
entſprechende Rede den Landtag fur eröffnet erklärte und dem
nachſt dem Herrn Landtags Marſchall, Sr. Erlaucht dem re-
gierenden Grafen zu Stolberg-Wernigerode, das Allerhochſte
Königl. Eröffnungs- und Propoſitions-Dekret vom 23. v. M.
(welches wir morgen mittheilen werden), ſo wie die von dem
Königl. Staats Miniſterium mitgetheilte Ueberſicht der Lage,
in welcher ſich die durch die fruüheren den Sachſiſchen Provin
zial-Standen ertheilten Landtags Abſchiede noch nicht erledig-
ten Gegenſtände befinden behandigte.

Der Herr Landtags-Marſchall ſprach in ſeiner Erwiderung
den ehrfurchtsvollſten Dank der Stäande- Verſammlung gegen
Se. Majeſtät den König auf eine die Empfindungen ihrer Mit-
glieder anregende Weiſe aus, und ein einſtimmiger, der Begei-
ſterung entſtromender Segenswunſch fur den König ſchloß dieſe
feierliche Handlung.

Zur Mittagstafel hatte der Königl. Kommiſſarius ſammt-
liche Mitglieder des Landtages, ſo wie die Chefs und Vorſtande
der Militair und Civil- Behörden der hieſigen Stadt und der
näher gelegenen Provinzialſtaädte verſammelt.

Auch bei dieſem von Heiterkeit und Frohſinn belebten feſt-
lichen Mahle ſprach ſich bei jeder Veranlaſſung auf eine unver-
kennbare Weiſe die Geſinnung der treueſten Liebe und Anhäng-
lichkeit aus, fur den hochverehrten Landesherrn und das ganze

Königl. Haus, und als am Schluſſe deſſelben ein feierliches Lebe-
hoch dem Königl. Herrn, Seiner erhabenen Gemahlin, dem
beglückenden Schutzgeiſt Seiner Tage, und Seinem ganzen Kgl.
Haus ertoönte, gab der einmuüthige Jubel aller Theilnehmer des
Feſtes ein Zeugniß von dem Gefuhl des Dankes und der Ver-
ehrung, von welchem jeder durch die Liebe zum Vaterlande be-
geiſterte Preuße erfullt iſt, und welches auch in den Verhand-
lungen des Landtages auf eine ſegensreiche Weiſe vorherrſchen
wird.

Berlin, d. 4. Marz. Se. Maj. der König haben geruht,
dem erſten Adjutanten des Prinzen Karl von Preußen Oberſt-
Lieutenant Grafen von Hoym, die Anlegung des Komman-
deurkreuzes zweiter Klaſſe, und dem Hauptmann von Borcke,
vom Generalſtabe des 4ten Armeekorps, die Anlegung des Rit-
terkreuzes des Königl. Hannoverſchen Guelphen-Ordens zu ge-
tatten.ß Se. Durchlaucht der Prinz Alexander zu Solms-

Braunfels iſt von Merſeburg hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Maärz. Heute begann in der Deputirten

kammer die Diskuſſion uüber die geheimen Fonds. Bis zum
Abgang der Poſt hatte man Ledru-Rollin gegen und Age-
nor Gasparin fur den Geſetzvorſchlag gehört. Der erſte,
von der äußerſten Linken, klagte das Kabinet an, alle Jnſtitu-
tionen die Jury, die Preſſe, die Nationalgarde umgan-
gen und verletzt zu haben er will Hrn. Guizot nicht ver
draängen, damit nur ein Miniſterwechſel eintrete; die ihn zu
erſetzen gedenken, ſollen ihr Programm auf die Tribüne brin-
gen; auch Mole ſei ja vor vier Jahren unter dem Beifallruf
Frankreichs gefallen ihm ſeien dieſelben Vorwürfe gemacht
worden, die man jetzt dem Kabinet vom 29. Oktober entgegen
halte; Hr. Thiers habe ein Programm verſprochen, allein
es nicht in die Wirklichkeit gebracht; die Oppoſition werde die
geheimen Fonds nicht bewilligen. Gasparin dagegen erklärte,
nur die Konſervativen könnten die Julirevolution im Anſehen
erhalten und die Fahne der Ordnung und der Freiheit hoch
tragen.

Die Debatte über die geheimen Fonds wird fuünf bis ſechs
Sitzungen dauern man rechnet, daß die Miniſter 192 Stim-



men fur ſich haben die Oppoſition glaubt deren 220 zahlen zu
dürfen alſo werden die 40 zweifelhaften Vota den Ausſchlag
geben. Nach einem andern Kalkul könnte ſich Guizot auf
211 Deputirte verlaſſen während die Oppoſition nur 195 fur
ſich hätte. Alle dieſe Berechnungen ſind ſehr unſicher und koön-
nen mit jeder Stunde Modifikationen erleiden.

Es iſt ſeit Kurzem die Rede davon, daß ein neuer Ritter-
orden geſtiftet werden ſoll, der nur fur die Militärs beſtimmt
ware, die ſich in Afrika auszeichnen. Ein Sohn des Königs
wurde Großmeiſter des Ordens und der jedesmalige General-
gouverneur von Algerien waäre Großkreuz der erſten Klaſſe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Febr. Zu Anfang der heutigen Sitzung

des Unterhauſes legte Lord John Ruſſell eine Petition meh-
rerer Opiumhandler aus Bombay vor, in welcher dieſelben
um Entſchädigung fur den Opiumvorrath nachſuchten, den ſie
den Chineſen ausgeliefert haben, um dadurch die Freigebung
des königlichen Handelsagenten, Kapitan Elliot, zu bewir-
ken, und fur welchen Letzterer ihnen unzweideutig vollkommene
Entſchädigung verſprochen habe. Die Petenten machen darauf
aufmerkſam, daß, nachdem bereits als Loöſegeld fur Kanton
6 Millionen Dollars bezahlt worden ſeien, welche die Regie-
rung aber fur ſich in Anſpruch genommen habe, nun abermals
die Zahlung von 21 Millionen Dollars ſtipulirt und davon
6 Millionen Dollars ausdruücklich als Entſchädigung fur das
ausgelieferte Opium angewieſen ſeien, weshalb ſie um bald-
möglichſte Befriedigung bitten durften. Der Kanzler der Schatz
kammer verſprach darauf, daß durchaus kein unnoöthiger Ver-
zug ſtattfinden ſolle, erklärte aber zugleich, daß vor Eingang
der Ratifikation des Friedensvertrages nichts in der Sache ge-
ſchehen könne.

Die Zahl der britiſchen Schiffe an der Kuſte von Syrien
wird, nach der Ankundigung Sir R. Peel's, ſobald die Um-
ſtande es irgend geſtatten, jedoch ſchwerlich noch in dieſem
Jahre, von 54 auf 40 Segel, und die Zahl der Linienſchiffe der
britiſchen Flotte im mittelländiſchen Meere uüberhaupt von 10
auf 4 reduzirt werden. Eine verhaltnißmäßige Reduktion
wurde dann wie der Miniſter in Ausſicht ſtellt, auch in der
franzöſiſchen Flotte im mittellaändiſchen Meere ſtattfinden. Die
Reduktion der britiſchen Flottenmannſchaft im Allgemeinen,
welche alsbald eintreten ſoll, wird 4000, die Reduktion des
Landheeres 5700 Mann betragen. Die dadurch bewirkte Geld-
erſparniß wird im Ganzen 823,000 Pfd. St. ausmachen. Die
britiſche Flotte im mittelländiſchen Meere war im verfloſſenen
Jahre mit 15,000 Matroſen bemannt, deren Unterhalt 1,100,000
Pfd. koſtete.

Das Defizit in der Staatseinnahme, welches in dieſem
Jahre 1,118,000 Pfd. beträgt, wurde ſich, nach Hrn. Hume's
Bemerkung, auf 3 Mill. belaufen haben, wenn nicht 1,882,000
Pfd. durch den Ertrag der Einkommenſteuer (571,000 Pfd.),
durch die chineſiſche Kriegskontribution (810,000 Pfd. und
durch den Mehrbetrag des Getreidezolles (810,000 Pfd.) ge-
deckt wären.

Türkei.
Die Ofener Zeitung meldet unterm 14. Febr. Die Stunde

der Erlöſung fur das unglückliche Serbien von ſeiner tyranni-
ſchen Gewaltherrſchaft hat geſchlagen. So eben eingehen-
den Korreſpondenz Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge
iſt von Seite Sr. Hoheit des Groß-Sultans, Abdul-Med-
ſchid-Khan, der kaiſerliche Ferman zur Wiedereinſetzung

Sr. Erlaucht des Furſten Michael Obrenovitſch auf den
ſerbiſchen Thron ausgefertigt und zur Ueberbringung des Fer-
mans ein kaiſerlicher Kommiſſar bereits ernannt worden. Die
Agramer Zeitung bemerkt hierzu: Da weder die Belgrader Zei-
tung vom 15. d. M., noch unmittelbare neueſte Korreſpon-
denzen von der ſerbiſchen Grenze etwas hievon enthalten, ſo
de dieſe wichtige Nachricht kaum einigen Glauben ver-
dienen.

Vermiſchtes.
Berlin. Aus der nun erſcheinenden Schleſingerſchen

Sammlung der Nationallieder aller Völker entnehmen wir die
höchſt intereſſante hiſtoriſche Notiz, daß das allbekannte engli-
ſche Volkslied God save the King von Henry Carrey am
Vorabend der Jnſurrektion zu Gunſten des Kronpratendenten
Jacob Stuart 1715 komponirt iſt. Der Aufſtand ſchlug
fehl, und die Melodie ſchlummerte bis zum Siege des Admirals
Vernon 1740, wo der Komponiſt bei einem Gelage das Lied
ſang, doch ſtatt Jakob den Namen Georg ſetzte. Dr. Arne
ließ es 1745, als ein neuer Kronpraätendent auftrat, im Drury-
lane Theater zum erſten Male ſingen. Der Komponiſt iſt 1743
geſtorben. Genau nach dieſem Volksliede iſt theilweiſe unſer
„Heil Dir im Siegexkranz“ von dem Pfarrer Heinr. Harries
(geb. zu Flensburg 1762, geſtorben 1802 zu Brugge bei Kiel)
gedichtet, und auf dem hieſigen Nationaltheater 1795 zum er-
ſten Mal geſungen worden. Die Franzoſen behaupten, daß
Lully (geſt. zu Paris 1687) ein Lied Grand Dieu sauvez le
roi fur die Eleven in St. Cyr komponirt, und daß Handel die
Melodie deſſelben im Jahr 1714 fur Georg I. arrangirt und
den Text God save the King veranlaßt habe.

Jnnsbruck, d. 17. Febr. Aufeine gegen den Schluß
des vorigen Monats eingetretene milde Witterung mit Sud-
wind und heftigerem Regen erfolgte am 4. und 5. Februar d. J.
ein ſolcher Schneefall in mehreren Landestheilen, daß man ſich
ſeit Jahren keines ähnlichen erinnern kann. Der Schnee fiel
in großen Flocken und unaufhorlich, vnd in kurzer Zeit lag er
2 bis 5 Schuh hoch in der ganzen Gegend und ſperrte Straßen
und Wege, ſo daß alle Verbindung unterbrochen wurde. Au-
ßerordentlich war die Schneemaſſe im Kreiſe Puſterthal. Auf
dem Toblacherfelde am hohen Kreuze lag der Schnee 51 Zoll
hoch; bei Abfaltersbach ſturzte ſich eine Lawine in die Drau, die
dadurch zuruckgeſtauet wurde, und die Straße beſchädigte. Bei
Höllenſtein im Straßen Diſtrikte Ampezzo erreichte der Schnee
eine Höhe von 62 Zoll, und es ſchien auf der ganzen Straße
Eine Lawine zu liegen. Eine Lawine, die dort losgebrochen
war, drang bis zur dort befindlichen Bruücke, riß die Brucken-
geländer weg, und uberſchuttete die ganze Brucke. Am 7. bis
11 Uhr Vormittags war noch keine Seele von Ampezzo nach
Bruneck gekommen, und um die Straße wieder zu offnen, mußte
eine große Anzahl Arbeiter verwendet werden. Eine große La-
wine, welche viele Bäume mit ſich riß, ſperrte den Weg von
Bruneck nach Enneberg durch längere Zeit. Leider waren auch
mehrere Menſchenleben das Opfer dieſes Ereigniſſes. Jn Glanz,
im Landgerichts-Bezirke Lienz, wurden zwei Knaben, und in
Sablos, im Landgerichts-Bezirke Windiſchmattrey, wurde
ein Mann von den Lawinen begraben. Jn der Nähe von Die-
tenheim wurde ein Dienſtknecht und bei Pfalzen ein dortiger
Einwohner todt im Schnee gefunden im ſogenannten Bon-
lande ſoll ein Weib und in Geiſelsberg ſollen dret Perſonen in
Folge dieſes Schneefalls umgekommen ſein. Jn der Gemeinde
Ellen im Landgerichts- Bezirk Bruneck wurde ein Theil des
Hauſes des Mareierbauern durch eine Lawine weggeriſſen, und
zwei im Bette liegende Dienſtboten wurden von ihren Schnee-



maſſen bedeckt; beide jedoch glücklich wieder gerettet. Jn Pret-
tau beſchädigte eine Lawine das ſogenannte Koflhaus und be-
deckte mehrere Menſchen, welche jedoch mit Ausnahme einer
Weibsperſon wieder gerettet wurden. Eine zweite noch groößere
Lawine aber riß dieſes Haus ganz mit ſich fort und uüberſchuttete
7 Menſchen, wovon nur vier gerettet werden konnten. Jn
Vals, Landgerichts Muhlbach, druckte eine Lawine das ſoge-
nannte Badhaus ein und ein in der Dachkammer dort ſchla-
fender Knabe konnte nur wie durch ein Wunder von der Magd
zwiſchen den ſinkenden Dachbalken herausgeriſſen werden, be-
vor die Balken die Bettſtatte des Kindes in Stucke zerſchmet-
terten. Jn Weitenthal wurden zwei Futterhaäuſer und eine
Wohnung zerſtöort, und die dort wohnenden Leute konnten ſich
nur durch die eiligſte Flucht retten. Auch in anderen Thei-
len dieſer Provinz war dieſer außerordentliche Schneefall
von Unfallen begleitet, woruüber jedoch die näheren Nachrichten
fehlen.

Man meldet ferner aus St. Jacob in Defereggen, 14.
Febr. Die Nacht zwiſchen 5. und 6. Febr. war fur die Bewoh-
ner im Thale Defereggen eine lange Schreckensnacht. Nachdem
wir einige Tage vorher eine ſo angenehme Witterung gehabt,
daß ſelbſt einige Sommer- Jnſekten aus ihren Puppen ſchlupf-
ten, fing es am 3. Abends um 10 Uhr zu ſchneien an und ſchneite
48 Stunden ohne Aufhoören fort. Die Maſſe des neugefallenen
Schnees lag 6 Schuh tief. Schon am 5. Nachmittags rollten
die Wind-Lawinen mit donnerahnlichem Getoöſe rechts und links
von den Gebirgen nieder, was ſich beſonders haufig gegen
Abend und die Nacht hindurch wiederholte und alle Bewohner
mit Angſt und Furcht theils wegen eigener, theils wegen frem-
der Gefahr erfullte. Unter dieſen Umſtänden dämmerte endlich
der Morgen und offnete den Ausblick in die Gegenden, wo die
Elemente gewuthet hatten. Das Haus des Hrn. Simon
Gaſſer auf der Ebene war von einer Lawine ganz verſchuttet,
und zwei Geſchwiſter deſſelben lagen unter der hochgethurmten
Maſſe. Sie wurden aber glucklich gerettet. Eine andere La-
wine ſturzte Abends um 9 Uhr unter heftigem Brauſen uüber die
Wohnung des Andra Leitner zu Meick, ließ jedoch dieſelbe ſte-
hen und nahm nur den nahe daran gebauten Futterſtadel ſammt
dem Vieh in die Tiefe. Acht Stück Rinder und ſechs Schafe
gingen dabei zu Grunde. Eben ſo riß eine Lawine um 2 Uhr
früh das Futterhaus des Peter und Johann Ladſtetter in Tegiſch
unter furchterlichem Krachen fort, wobei ſechs Kuühe getödtet
wurden. Noch trauriger lauten die Nachrichten von der
Nachbar Gemeinde St. Veit.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 4. März 1843

W Pr. Cour. wo Pr. Cour.ouds. v nF c Brief. Seld. Actien. Brief St
St.-Schuldſch. 37104 1045 Brl. Foted. Eiſenb. ſs 1352
Pr. Engt. Obl. 30. 4 103* 1027 do. do. Prior. Obl. 4 1102,
Pram. Sch. der „Mgd. Lpz. Eiſenb 145Seebandlung. 922 o. do Prior. Obl. 4 1103
Kurm. Schukdv. 33 102 Berl Anh. Eiſenb. 121 120
Brl. St.-Obl. 34 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 1o0s
Danj. do. in Th. 48 Düſſ. Etd. Eiſenb. 5 71
Weſtp. Pfandbr. 35 11027/4 do. do. Prior. Obl. 4 948/ S
Großh. Poſ. do. 4 1062/, 106 in t 6oſ. do. o62/, 106* Rhein Eiſendb. s 81 80

do. do. 34 102 102 do. do. Prior Obl. 4 971
Oſtpr. Pfandbr. 33 104 1035,, Berl. -Frankf. Eiſ. 5 111 110
PTomm. do. 33 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 11503!
Kur u. Neum. do. 35 104 V Oberſchleſ. Eiſenb. 4
Schlefiſche do. 35 102 102 Friedricheder 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 107 10
Disconto r 3 14

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdebarg, d. 4. März Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 453 thl Gerſte 34 thl.Roggen 88 38, Hafer 272 48 e
Quedlindaurg, den 1. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 442 thl. Gerſte 35 38 thl.
Roggen 42 44 Hafer 284 30Raffinirtes Ruböl der Centner 123 13 thl.
Küböl der Centner 12 122 thl.
Leinöl, 13 thl.

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, den 2. März.

Weizen 3 Thl. 25 Ngr. bis 4 Thl. Ngr.
Roggen 3 20 3 22Gerſte o 2 5Hafer 2 10 2. 2Rappſaat 7 e 223
W. Rübſen 7 73 7 15S. Rübfen
Oel, der Ctr. 11 e 22

Waſſerſtand zu Halle
am 6. März:

Oberhaupt 6 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. März: Nr. 1 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. März-

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v Veltheim a. Veltheimsburg. Hr.
Rittergutesbeſ. v. Hammerſtein a. echwerin. Hr. Rittergutsbeſ.-
v. Minkwitz a. Paſſenheim. Hr. Forſtbeamter Kretſchmar a. Lüne-
burg. Hr. Dr. med. Kabanow a. Petersburg. Hr. Kaufm. Kirchner
a. Kreuznach. Hr. Kaufm. Pfiſter a. Hamburg. Hr. Kaufm. Roß-
ler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Köppe a. Ay.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Münch a. Magdeburg Hr. Prof.
Keil a. München. Hr. Lieut. v. Peinefeld a. Dresden. Hr. Kauim.
Montag a. Erfurt. Hr. Kaufm. Viering a. E. erfeld. Hr Kaufm.
Schlick a. Goslar. Hr. Kaufm. Popfeld a Eiteville. Sr. Kaufm,
Gerike a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bethe a. Berlin. Hr, Kaufm.
Schulze a. Brandendurg.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Kunicke a. Schulpforte. Hr. Kaufm.
Schlipphak u. Hr. Gaſtwirth Burow a. Berin. Hr. Conducteur
Scheffler a. Altenburg.

Goldnen Löwen Hr. Prem.-Lieut. v. Wenge u. Hr. Rentier Kahl-
bein a. Eieleben. Hr. Adminiſtrator F ſcher a. Klietzen. Hr. Refer.
Koch a. Eisleden. Hr. Koufm. Rimpke a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weigand a. Wernigerode. Fräul. Feige a. Magderurg.

Schwarzen Bär: Hr Kaufm. Müller a. Berkiin. Hr Kaufm. Sup-
pert a. Frankfurt Hr. Lehrer Kreifer a. Breskau. Hr. Oekonom
Walter a. HParzburg. Hr. Oekon. Schindt a. Finnsberg.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Fürth a. Berlin r Keufm. Hell-
wig a. Magdeburg. Pr Kaufm. Schumann a. Schneeberg. Hr.
Dr. jur. Trautmann a. Altenburg.



Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 13. d., Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage, wird der Mobiliarnach-
laß des verſtorbenen Regierungsbevollmach-
tigten, Geheimen Ober-Regier.-Rath Dr.
Delbruck, beſtehend in einer Menge Sil-
bergeſchirr, 2 großen ſilbernen Arm-
leuchtern und 4 ſilbernen Leuchtern, Por-
zellain und Geſundheitsgeſchirr, Kryſtallſa-
chen, feine damaſtne Tiſchgedecke, Bettwaſche,
Gardinen, Betten, Matratz'n, Waſche und
Kleidungsſtuücke, Mahagoni- und andere
Meubles aller Art im feinſten Geſchmack,
mehrere broncirte Kronleuchter, ein vorzug-
liches Flugel -Pianoforte, ein Piano-
forte in Tafelform, Geſchirr- und Waſch
ſchrankke, Haus und Kuchengeräath und
andere Sachen mehr, in dem Hauſe Mar
kerſtraße Nr. 408. verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

2

I

4

Der trockene Sommer 1842 war fur
das Kohlenformen ſehr güuünſtig; es wurde
deshalb mehr geformt, als in früheren Jah-
ren geformt werden konnte. Der gelinde
Winter 1843 war dagegen fur den Ver-
kauf ungunſtig, und es iſt deshalb noch
groß r Vorrath vorhanden. Um nun fur
nächſten Sommer den Arbeitern wieder Ar-
beit geben zu können, werden die Kohlen-
ſteine ſehr billig verkauft.

Kohlenwerk des Ritterguts Döll nitz.
Der Kohlenaufſeher Herzer.

wg

Ein vor 5 Jahren neu erbautes Bie-
nenhaus zu 28 Stocke ſteht zum Verkauf
beim Zimmermeiſter

Kneiſe zu Mansfeld.

Mehrere Wiſpel neue Koch und Saa-
menerbſen ſind zu 60 Thlr. pro Wiſpel zu
verkaufen bei

G. Nette in Beeſenſtädt.

Material- und
Taback Handlung

neben dem Gaſthaus zum goldnen Loöwen.
Die Eröffnung meines Material und

Taback Geſchäfts findet Donnerstag den
9. d. M. ſtatt, welches mir erlaube, hier-
durch ergebenſt anzuzeigen.

Wenn ich dies Etabliſſement zur geneig-
ten Beruückſichtigung hiermit beſtens empfehle,
verſpreche ich zugleich bei guter Waare die
billigſten Preiſe und reelle Bedienung.

H. L. Trenkmann.

Eine leichte einſpannige Troſchke und ein
leichter Stuhlwagen ſtehen zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Riecke, kleiner Ber
lin Nr. 414.

Aechte Eau de Cologne von Joh.
Maria Farina, gegenüber dem Jü-
lichs- Platz in Cöln, in Kiſten zum
halben Dutzend, ſo wie im Einzelnen gan
zen und halben Flaſchen, bei Joh. Ant.
Pernice.

Strohhüte zum Waſchen und
Umnähen werden angenommen große Ukrich-
ſtraße Nr. 11. bei H. Sommerfeld.

Verloren
wurde am Sonntag von der Leipziger bis
nach der Barfuüßerſtraße ein ſilbernes Arm-
band und eine ſilberne Scheere mit Kette.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche beim
Juwelier Herrn Elſäſſer gegen Belohnung
gefälligſt wieder abzugeben.

Einige hundert Centner Oelkuchen, vor-
jährige Waare, ſind noch zu verkaufen bei

C. Stange in Halle.

Hört! Hört!
Von der Frankfurter Meſſe habe ich ſo

eben erhalten: breite kohl- und blau-
ſchwarze ſeidene Waaren, ſchwarze und far-
bige breite Camlots, Mohairs, Orleans,
franz. und engl. Thibets, weiße Waaren und
Kleider -Kattune.

S. Jonſon, Rathhauseccke.

Neſſel-Leinwand
zu Hemden in allen Breiten von bekannter
Gute, von 2 Sgr. an die Elle, iſt wieder
angekommen bei S. Jonfſon.

14 große
Decken Tucher von 25 Sgr. an das Stuck
ſind neu angekommen bei S. Jonſon.

A. Rowland und Sohn
No. 20 Hatton Garden

in London
Weltberuhmtes Macaſſar Oel, das
einzig Haare hervorbringt und erhalt, zu
1 Thlr. 10 Sgr., ſo wie auch Rowland
Kalydor, ein Waſchwaſſer zur Verſchöne-
rung der Haut, zu 1 Thlr. 22 Sgr., und
Rowland Ddonto, ein Zahnpulver,
zur Reinigung und Verſchönerung der Zähne,
zu 1 Thlr., ſind in Halle nur bei Joh.

Ant. Pernice zu kaufen.

C. H. Hennigke's Stro
Rhut Fabrik und Bleiche in
Leipsi empfiehlt sich mit Verän-
dern und Bleichen getragener Stroh-
hüte in jeder Art. Madame W'eibe-
zahl, kleine Stein Strasse Nr. 211,
wird jeden Auftrag für obige Fabrik
schnell und pünktlich besorgen.

Bekanntmachung.
Jch habe eirea 20 Wiſpel gute Kar

toffeln, welche ich Streitigkeit wegen ſofort
aus dem Schiff zu verkaufen wunſche, und
hierzu einen Termin zum 8. d. Mts. Vor
mittags 10 Uhr, angeſetzt habe. Reelle
Kaäufer konnen auch ſchon fruüher hieruber
mit mir Ruückſprache nehmen.

Halle, den 5. Marz 1843.
J. F. W. Wiede.

Einige Penſionaire, welche k. Oſtern die
Schule beſuchen wollen, finden eine freund-
liche Aufnahme. Naheres beim Gaſtwirth
Hn. Wagner zur gruünen Tanne.

Bei F. H. Morin in Berlin iſt er
ſchienen und in allen Buchhandkungen zu
haben (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn):
Die Blutſeuche der Schafe,

deren Urſachen und Vorbeugung.
Von C. G. Hildebrandt,

Departements Thierarzt und Aſſeſſer beim
Medizinal-Collegio der Provinz Sachſen.

Mit einem Vorworte
vom Dr. A. Andreae,

Königl Rerie ungs Medizinal Rathe.
brochirt Thlr.

Der Hr. Verf., ein erfahrener Sachver-
ſtaändiger, der Jahre lang di ſe Krankheit
deobachtete, giebt darin die Mittel an, wie
ihr vorzubauen und auf welche Weiſe ſie am
beſten zu tilgen ſei. Jeder Schafereibeſitz'r
wird außerdem daraus erſehen, durch wel
ches Praſervativverfahren die Geſundheit der
Schafe im Allgemeinen zu erhalten und den
vielen Mißbraäuchen der Schäfer beim Huten
und Verpflegen derſelben abzuhelfen ſei.
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Sollte ein junger Menſch Luſt haben,
die Schuhmacher Profeſſion zu erlernen, ſo
kann derſelbe ein Unterkommen finden bei

F. Heckner, Schmeerſtraße Nr. 469.

Die Bel- Etage des Gaſthofes zu den
3 Schwaänen, Ranniſche Straße Nr. 535,
welche bis jetzt Herr Ober-LGR. Jſtrich
bewohnt hat, iſt wegen eines Todesfalles
ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen.
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